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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Mick, Dr. Müller-Hermann, Dr. Schneider, Nordlohne, Dr. Prassler, 
Dr. Jahn (Münster) und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. wohnungspolitische Maßnahmen in der Konjunkturförderung 


Die Wohnungssituation hilfsbedürftiger Bevölkerungsgruppen, 
insbesondere die der kinderreichen Familien wird sowohl im 
Zweiten Familienbericht als auch in dem Gutachten „Familie 
und Wohnen" des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundes- 
minister für Jugend, Familie und Gesundheit übereinstimmend 
als sehr schlecht beurteilt. Nur etwa jede zweite Familie mit 
drei Kindern hat eine Wohnung, deren Größe dem in den 
„Kölner Empfehlungen 1971" enthaltenen Mindeststandard ent- 
spricht. Von den Familien mit sechs Kindern leben 77,6 v. H. in 
zu kleinen Wohnungen. 

Demgegenüber ergaben die Untersuchungen eindeutig, daß sich 
der Anteil der mit Wohnraum unterversorgten Haushalte beim 
Übergang von einer Miet- zu einer Eigentumswohnung auf 
weniger als die Hälfte reduziert. 

Die Bundesregierung hat bisher keinerlei Konsequenzen aus 
diesen Erkenntnissen gezogen. Selbst in ihrer Stellungnahme 
zum Zweiten Familienbericht sah sie sich außerstande über- 
zeugende Maßnahmen zur Verbesserung der Wohnsituation 
hilfsbedürftiger Bevölkerungsgruppen vorzuschlagen. 

Aus dem Konjunkturprogramm vom Dezember 1974 ist wegen 
des ausdrücklichen Ausschlusses der Eigentumsmaßnahmen von 
der Förderung keine nachhaltige Verbesserung der Situation 
zu erwarten. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswirkungen des 
Gesetzes über Investitionszuschüsse für Mietwohnungen, 
Genossenschaftswohnungen und Wohnheime im sozialen 
Wohnungsbau vom 19. Dezember 1974? 

2. Trifft es zu, daß die Bundesregierung für den Herbst 1975 
die Auflage eines Zweiten Konjunkturförderungsprogramms 
beabsichtigt? 

3. Welcher Anteil der zur Verfügung stehenden Mittel soll zu 
Gunsten der Bauwirtschaft eingesetzt werden? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, durch eine vorrangige För- 
derung des Baus von Eigenheimen und Eigentumswohnun- 
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gen einen Beitrag zur Verbesserung der Wohnungssituation 
kinderreicher Familien zu leisten? 

5. Ist die Bundesregierung darüber hinaus bereit, im Bereich 
des sozialen Mietwohnungsbaus solche Wohnungen vor- 
rangig zu fördern, die nach Lage, Größe und Ausstattung 
den besonderen Anforderungen an Wohnraum für große 
Familien genügen? 
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